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Während das Feuer in aufrechter Lohe durch die luftige Boden¬
öffnung emporschlug, trat Jenatsch, die Tote im Arme, aus dem
Wohnraume in die flackernde Helle.

In seiner Rechten leuchtete das lange Schwert, auf dem linken

Arme trug er, als spürte er die Last nicht, seine Tote, deren stilles,
sanftes Haupt wie geknickt ihm an der Schulter ruhte. Er wollte sie
nicht auf der Mordstätte zurücklassen. Waser konnte trotz der Gefahr
der Stunde den Blick nicht verwenden von diesem Nachtbilde sprach¬
losen Grimms und unversöhnlicher Trauer. Er mußte an einen Engel
des Gerichts denken, der eine unschuldige Seele durch die Flammen
trägt. Aber es war kein Bote des Lichts, es war ein Engel des

Schreckens.

27. Joseph Viktor v. Scheffel.
Gaudeamus. 1900. Bong &amp;amp; Co.

1. Ausfahrt.
\. Berggipfel erglühen,

Waldwipfel erblühen
vom Lenzhauch geschwellt;
Zugvogel mit Singen
erhebt seine Schwingen,
ich fahr' in die Welt.

2. Wir ist zum Geleite
in lichtgoldnem Kleide
Frau Sonne bestellt;

sie wirft meinen Schatten
aus blumige Watten,
ich fahr' in die Welt.

3. Wein Lutschmuck die
mein Lager im Woose,
der Himmel mein Zelt.
Wag lauern und trauern,
wer will, hinter Wauern,
ich fahr' in die Welt!

Rose,
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2. M-Heidelberg.
Alt Heidelberg, du seine,

du Stadt an Thren reich,
am Neckar und am Rheine
kein' andre kommt dir gleich.

2. Stadt fröhlicher Gesellen,
an Weisheit schwer und Wein,
klar ziehn des Stromes Wellen,
Blauäuglein blitzen drein.

3. Und kommt aus lindem Süden

der Frühling übers Land,
so webt er dir aus Blüten

ein schimmernd Brautgewand.
% Auch mir stehst du geschrieben

ins Herz gleich einer Braut,
es klingt wie junges Lieben
dein Name mir so traut.

5. Und stechen mich die Dornen,
und wird mir's drauß zu kahl,
geb' ich dem Roß die Spornen
und reit' ins Neckartal.

3. wie jung Werner in den Zchwarzwald einreitet.
(Gekürzt.)

Auf zum Schwarzwald schwingt mein trotzig fest nach Süden schauet
Lied sich, 5 und bewehrt im Tannenharnisch

auf zum Feldberg, wo das letzte Grenzwacht hält am jungen Rhein.
Häuflein seiner Berggetreuen Sei gegrüßt mir, Waldessriede!


